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Mitteilungen der Redaktion 

 
Auch die letzten Exemplare von Josef Holzinger: Die deutschnationale Waffen-
studentenschaft Alt-Österreichs im Kriege 1914-1918, Koblenz 2014 (= Jahresgabe 
der Gesellschaft für burschenschaftliche Geschichtsforschung e. V. (GfbG) 2014) sind 
mittlerweile ausgeliefert. 
     Zur 200-Jahr-Feier der Burschenschaft bereitet die GfbG eine Festschrift vor, 
die voraussichtlich gegen Jahresmitte erscheinen wird. 
 

Harald Lönnecker 
 

– – – 
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Neue Literatur 
(Studenten, Burschenschaft und Korporationen, Universitäten und Hochschulen) 

 
Berichte zur Wissenschaftsgeschichte 38/1 (2015): Ernst Mach und das Gedankenexperiment um 1900; 

Kleeberg, Bernhard: Einleitung: Gedankenexperimente, Kontrafaktizität und das Selbstverständnis der 
Wissenschaften um 1900, in: ebd., S. 7-14; Krauthausen, Karin: Ermittlung der Empirie. Zu Ernst 
Machs Methode des Gedankenexperiments, in: ebd., S. 15-40; Bauer, Julian: Kann man lernen, mit 
Gedanken zu experimentieren? Ernst Machs Vorstellung des Gedankenexperiments im Kontext der 
zeitgenössischen Pädagogik, in: ebd., S. 41-58; Wulz, Monika: Gedankenexperimente im ökonomischen 
Überschuss. Wissenschaft und Ökonomie bei Ernst Mach, in: ebd., S. 59-76; Ernst, Florian: 
Gedankenexperimente in historiographischer Funktion: Max Weber über Eduard Meyer und die Frage 
der Kontrafaktizität, in: ebd., S. 77-91 [Mach gehörte der Prager Universitäts-Sängerschaft Barden an] 

Berlin 1968. Die Studentenrevolte in Bildern. Mit einleitenden Texten von Eberhard Diepgen und Walter 
Momper, Berlin 2015 [Diepgen gehört der Burschenschaft Saravia Berlin an] 

Chaktsiris, Mary G.: “Not Unless Necessary”: Student Responses to War Work at the University of Toronto, 
1914-1918, in: Histoire sociale/Social History 47/94 (2014), S. 293-310 

Cornelissen, Christoph (Hg.): Wissenschaft im Aufbruch. Beiträge zur Wiederbegründung der Kieler Universität 
nach 1945, Essen 2015 

Dayé, Christian: In fremden Territorien: Delphi, Political Gaming und die subkutane Bedeutung tribaler 
Wissenskulturen, in: Österreichische Zeitschrift für Geschichtswissenschaften 25/3 (2014), S. 83-115 

Dietze, Gabriele: „…mein Recht muss mir werden!“ Hermann Bahrs Tragikomödie Der Querulant, in: Berichte 
zur Wissenschaftsgeschichte 37/4 (2014), S. 351-362 [Bahr gehörte der Burschenschaft Albia Wien an] 

Drobesch, Werner/Tropper, Peter G.: Chronik des Jesuitenkollegs Klagenfurt, Teil 1/1: 1603-1615, Klagenfurt 
2014 

Drolshagen, Ebba: Der melancholische Garten. Ein Spaziergang über die Frankfurter Hauptfriedhof, Wiesbaden 
2015 [Korporierte, die nicht als solche ausgewiesen sind] 

Duchhardt, Heinz: „Römer“ in Mainz. Ein Doppelporträt aus der Frühgeschichte der „neuen“ Mainzer 
Universität, in: Quellen und Forschungen aus italienischen Archiven und Bibliotheken 94 (2014), S. 
292-310 

Ebelová, Ivana: Zidé a josefínské skolské reformy. Zidovstí studenti na prazské univerzite od osmdesátých let 
18. století do rozdelení univerzity v rooe (Juden und die Josephinischen Schulreformen. Jüdische 
Studenten an der Prager Universität vom 18. Jahrhundert bis zur Teilung der Universität [in eine 
deutsche und tschechische] 1882), in: Ceský casopis historický (Tschechische Historische Zeitschrift) 
112/4 (2014), S. 655-680 

Graf, Alexander: „Los von Rom“ und „heim ins Reich“. Das deutschnationale Akademikermilieu an den 
cisleithanischen Hochschulen der Habsburgermonarchie 1859-1914, Berlin 2015 (= Geschichte und 
Bildung, Bd. 3) 

Halbrock, Christian: Verweigerung, Protest und Widerstand an der Universität Rostock. Politisch abweichendes 
Verhalten in den Akten der DDR-Staatssicherheit, in: Boeck, Gisela/Lammel, Hans-Uwe (Hg.): Von 
Rechtsquellen und Studentenverbindungen, Lateinamerikanistikpionieren und politisch Unangepassten. 
Facetten Rostocker Universitätsgeschichtsschreibung, Rostock 2014 (= Rostocker Studien zur 
Universitätsgeschichte, Bd. 27), S. 7-37 

Ilg, Reinhard: Bedrohte Bildung – bedrohte Nation? Mentalitätsgeschichtliche Studien zu humanistischen 
Schulen in Württemberg zwischen Reichsgründung und Weimarer Republik, Stuttgart 2015 

Immer, Nikolas/Schultz, Maria: Lützows wildester Jäger. Zur Heroisierung Theodor Körners im 19. und 20. 
Jahrhundert, in: Helden. Heroes. Héros. E-Journal zu Kulturen des Heroischen 2/2 (2014), S. 69-92 
[Corps Thuringia Leipzig, Guestphalia Berlin, Montania Freiberg] 

Kallies, Ruth F.: Wer kennt die Plätze, weiß die Namen? Alte Jenaer Örtlichkeiten von Alterstein bis Wöllmisse, 
Golmsdorf b. Jena 2014 [Korporierte, die nicht als solche ausgewiesen sind] 

Klenke, Dietmar: „Der Kaffeekrieg in Paderborn“ – eine Singspiel-Oper als Zeugnis verschütteter liberaler 
Traditionen aus der Ära des Kulturkampfs, in: Paderborner Historische Mitteilungen 27 (2014), S. 125-
162 [August Baumann, Burschenschaft Teutonia Berlin] 

Kubes-Hofmann, Ursula: Traum und Wirklichkeit der Helene Druskowitz, in: Österreichische Zeitschrift für 
Geschichtswissenschaften 25/3 (2014), S 148-176 

Kustatscher, Erika: Amoenitas – utilitas – necessitas. Das Studium historicum an der Universität Innsbruck im 
späteren 18. Jahrhundert, in: Mitteilungen des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung 123/1 
(2014), S. 87-108 

Lönnecker, Harald: „... auch das wackere und freie Burschenleben kam nicht zu kurz, wie es von alters her den 
deutschen Universitäten eigen“ – Zum Rostocker Studentenvereinswesen seit dem späten 18. 
Jahrhundert bis 1935. Ein Überblick, in: Boeck, Gisela/Lammel, Hans-Uwe (Hg.): Von Rechtsquellen 
und Studentenverbindungen, Lateinamerikanistikpionieren und politisch Unangepassten. Facetten 
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Rostocker Universitätsgeschichtsschreibung, Rostock 2014 (= Rostocker Studien zur 
Universitätsgeschichte, Bd. 27), S. 39-69 

Lönnecker, Harald: Die Wappensammlung in Archiv und Bücherei der Deutschen Burschenschaft im 
Bundesarchiv in Koblenz, in: Der Herold. Vierteljahresschrift für Heraldik, Genealogie und verwandte 
Wissenschaften 19/57/4 (2014), S. 101-121 

Mayer, Tilman (Hg.): Bismarck, der Monolith. Reflexionen zu Bismarck am Beginn des 21. Jahrhunderts, 
Hamburg 2015 [Corps Hannovera Göttingen] 

Michael, Susi-Hilde: Wesentliche normative Rechtsquellen der Universität Rostock, in: Boeck, Gisela/Lammel, 
Hans-Uwe (Hg.): Von Rechtsquellen und Studentenverbindungen, Lateinamerikanistikpionieren und 
politisch Unangepassten. Facetten Rostocker Universitätsgeschichtsschreibung, Rostock 2014 (= 
Rostocker Studien zur Universitätsgeschichte, Bd. 27), S. 71-120 

Modlich, Ralf: Adalbert Dessau (1928-1984), ein Pionier der Lateinamerikanistik, in: Boeck, Gisela/Lammel, 
Hans-Uwe (Hg.): Von Rechtsquellen und Studentenverbindungen, Lateinamerikanistikpionieren und 
politisch Unangepassten. Facetten Rostocker Universitätsgeschichtsschreibung, Rostock 2014 (= 
Rostocker Studien zur Universitätsgeschichte, Bd. 27), S. 121-157 

Motschmann, Uta (Hg.): Handbuch der Berliner Vereine und Gesellschaften 1786-1815, Berlin/München/Boston 
2015 [u. a. Studentenverbindungen] 

Neumann-Redlin von Meding, Eberhard: Königsberg und Berlin: Universitätskliniken der Ophthalmologie im 
19. Jahrhundert, in: Preußenland. Neue Folge. Jahrbuch der Historischen Kommission für ost- und 
westpreußische Landesforschung und der Copernicus-Vereinigung für Geschichte und Landeskunde 
Westpreußens sowie Mitteilungen aus dem Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz 5 (2014), 
S. 123-146 

Pircher, Wolfgang: Die politische Dimension des Wissens. Vom „academic tribe“ zum „thought collective“, in: 
Österreichische Zeitschrift für Geschichtswissenschaften 25/3 (2014), S 67-82 

Reiter, Wolfgang L.: Mäzenatentum, Naturwissenschaft und Politik im Habsburgerreich und in der Ersten 
Republik Österreich, in: Österreichische Zeitschrift für Geschichtswissenschaften 25/3 (2014), S 212-
247 

Rohstock, Anne: Vom Anti-Parlamentarier zum „kalten Arisierer“ jüdischer Unternehmen in Europa. Theodor 
Eschenburg in der Weimarer Republik und im Dritten Reich, in: Vierteljahreshefte für Zeitgeschichte 
63/1 (2015), S. 33-58 [Burschenschaft Germania Tübingen] 

Schattkowsky, Martina/Hermann, Konstantin/Rabe, Roman (Hg.): Dresdner Bibliothekarinnen und 
Bibliothekare, Leipzig 2014 [Korporierte, die nicht als solche ausgewiesen sind] 

Schmid, Georg: Wissenschaftliche Territorien: wie sie sich präsentieren und demarkieren, in: Österreichische 
Zeitschrift für Geschichtswissenschaften 25/3 (2014), S 27-66 

Todte, Mario: Das Hermannsdenkmal der Landsmannschaft Cheruscia Leipzig von Bildhauer Johannes 
Hartmann (1869-1952). Zum 160. Stiftungsfest der Landsmannschaft im CC Plavia-Arminia Leipzig 2.-
3. Mai 2015, o. O. (München) 2015 

Trowler, Paul: Academic Tribes and Territories: the theoretical trajectory, in: Österreichische Zeitschrift für 
Geschichtswissenschaften 25/3 (2014), S 17-26 

Trüper, Henning: Matte farbige Schatten: Zugehörigkeiten des Gelehrtenpolitikers Carl Heinrich Becker, in: 
Österreichische Zeitschrift für Geschichtswissenschaften 25/3 (2014), S 177-211 [Rupertia 
Heidelberg/MR] 

Urban, Wayne J./Smith, Marybeth: Much ado about something? James Bryant Conant, Harvard University, and 
Nazi Germany in the 1930s, in: Paedagogica Historica. International Journal of the History of Education 
51/1-2 (2015), S. 152-165 

Wejwoda, Marek: Dietrich von Bocksdorf und seine Bücher. Rekonstruktion, Entwicklung und inhaltliche 
Schwerpunkte einer spätmittelalterlichen Gelehrtenbibliothek, Leipzig 2014 (= Schriften aus der 
Universitätsbibliothek Leipzig, Bd. 31) 

Wierzock, Alexander: Studenten und Arbeiterbewegung. Das Beispiel Alfred Meusel, in: Jahrbuch für 
Forschungen zur Geschichte der Arbeiterbewegung I (2014), S. 53-68 

Wimmer, Mario: Kantorowicz’s Oaths. A Californian Moment in the History of Academic Freedom, in: 
Österreichische Zeitschrift für Geschichtswissenschaften 25/3 (2014), S 116-147 

Wünsche, Stephan: Die Leipziger Singakademie – Mitglieder, Repertoire und Geschichte. Studien zur 
Chormusik in Leipzig, besonders am Gewandhaus, Leipzig 2014 [den Gewandhauschor stellte die 
Universitäts-Sängerschaft St. Pauli] 

 
– – – 
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Rezensionen 
 
Tuisl, Elisabeth: Die Medizinische Fakultät der Universität Wien im Mittelalter. Von 
der Gründung der Universität 1365 bis zum Tod Kaiser Maximilians I. 1519, 
Göttingen 2014 (= Schriften des Archivs der Universität Wien, Bd. 19); V&R 
unipress; ISBN 978-3-8471-0330-1; Geb.; 366 S.; EUR 54,99. 
 
Rezensiert unter: http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2015-1-107 
 

– – – 
 
Schallmann, Jürgen: Arme und Armut in Göttingen 1860-1914, Göttingen 2014 (= 
Studien zur Geschichte der Stadt Göttingen, Bd.  25); Vandenhoeck & Ruprecht; ISBN 
978-3-525-85427-3; 240 S.; EUR 49,99. 
 
[u. a. auch die Universität als Helfer] 
 
Rezensiert unter: http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2015-1-130 
 

– – – 
 
Kaube, Jürgen: Max Weber. Ein Leben zwischen den Epochen, Berlin 2014; Rowohlt 
Verlag; ISBN 978-3-87134-575-3; Hardcover; 495 S.; EUR 26,95. 
 
[Burschenschaft Allemannia Heidelberg] 
 
Rezensiert unter: http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2015-1-092 
 

– – – 
 
Harten, Hans-Christian: Himmlers Lehrer. Die Weltanschauliche Schulung der SS 
1933-1945, Paderborn 2014; Ferdinand Schöningh Verlag; ISBN 978-3-506-76644-1; 
672 S.; EUR 78,00. 
 
[Himmler gehörte P.C. Apollo München an; Korporierte, die nicht als solche 
ausgewiesen sind] 
 
Rezensiert unter: http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2015-1-163 
 

– – – 
 
Dreidemy, Lucile: Der Dollfuß-Mythos. Eine Biographie des Posthumen, Wien 2014; 
Böhlau Verlag; ISBN 978-3-205-79597-1; 364 S.; EUR 29,90. 
 
[Amelungia Innsbruck/MKV, Franco-Bavaria Wien/CV und 15 weitere CV-
Verbindungen] 
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Rezensiert unter: http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2015-1-164 
 

– – – 
 
Nagel, Günter: Wissenschaft für den Krieg. Die geheimen Arbeiten des 
Heereswaffenamtes, Stuttgart 2012 (= Pallas Athene, Bd. 43); Franz Steiner Verlag; 
ISBN 978-3-515-10173-8; 708 S.; EUR 92,00. 
 
[Das Heereswaffenamt unterhielt eine eigene Studentenkompanie.] 
 
Rezensiert unter: http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2015-2-074 
 

– – – 
 
Möller, Frank: Das Buch Witsch. Das schwindelerregende Leben des Verlegers Joseph 
Caspar Witsch [1906-1967; mit einem Vorwort von Helge Malchow], Köln 2014; 
Kiepenheuer & Witsch; ISBN 978-3-462-04130-9; gebunden mit Schutzumschlag; 
778 S.; 185 Abb.; EUR 29,99. 
 
[Erst Sozialist, dann im NS-Studentenbund] 
 
Rezensiert unter: http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2015-2-047 
 

– – – 
 
Krätzner, Anita: Die Universitäten der DDR und der Mauerbau 1961, Leipzig 2014; 
Leipziger Universitätsverlag; ISBN 978-3-86583-808-7; 307 S.; EUR 44,00. 
 
Rezensiert unter: http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2015-2-041 
 

– – – 
 

Tagungen u. a. 
(Studenten-, Hochschul-, Wissenschaftsgeschichte) 

 
Die Universität Jena (Universitätsarchiv und Forschungsstelle für Neuere 
Regionalgeschichte Thüringens) richtet im Sommersemester 2015 eine 
Vorlesungsreihe aus zur Geschichte der Burschenschaft. Zuerst spricht am 15. April 
Prof. Dr. Matthias Stickler (Würzburg) über: Neuanfang, Restauration und Krise – 
Anmerkungen zur Geschichte der Deutschen Burschenschaft nach 1945. 
     Am 20. Mai spricht Dr. Gerhard Müller (Jena) über: Sachsen-Weimar-Eisenach 
zwischen Wiener Kongreß und Karlsbader Beschlüssen (1815–1819/20). 
Abschließend thematisieren die Organisatoren PD Dr. Joachim Bauer, PD Dr. Stefan 
Gerber und Dr. Thomas Pester am 17. Juni: Urburschenschaft und nationaler Mythos. 
     Weitere Hinweise: http://www.uni-
jena.de/Veranstaltungskalender/2015/April/Neuanfang_+Restauration+und+Krise+_+
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Anmerkungen+zur+Geschichte+der+Deutschen+Burschenschaft+nach+1945.html?hig
hlight=burschenschaft* 
 

– – – 
 
An der Universität Tübingen findet im Sommersemester 2015 die Vorlesungsreihe 
„Forschung – Lehre – Unrecht. Die Universität Tübingen im Nationalsozialismus“ 
statt. Sie ist eine Begleitveranstaltung zur gleichnamigen, vom 22. Mai bis 27. Sept. 
2015 laufenden Ausstellung. 
     Nähere Hinweise: http://www.unimuseum.de, http://hsozkult.geschichte.hu-
berlin.de/termine/id=27624 
 

– – – 
 
Die Tagung „Der rhetorische Auftritt. Redekultur an der Ludwig-Maximilians-
Universität München. Rektorats- und Universitätsreden 1826-1968“, veranstaltet vom 
Archiv der Ludwig-Maximilians-Universität München, findet statt vom 4.-5. Februar 
2015 in München, Internationales Begegnunszentrum, Amalienstraße 38, 80799 
München. Anmeldung ist erforderlich. 
     Weitere Hinweise: http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=26936 
 

– – – 
 
Die Tagung „Doing University – Reflexionen universitärer Alltagspraxis“, veranstaltet 
vom Projektseminar „Akademische Kulturen“ unter Leitung von Brigitta Schmidt-
Lauber vom Institut für Europäische Ethnologie der Universität Wien, findet vom 19.-
21. März 2015 in Wien statt. Hintergrund ist die 650-Jahr-Feier der Wiener 
Universität. 
     Weitere Hinweise: http://www.univie.ac.at/doinguniversity/?p=240, 
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=26890 
 

– – – 
 
Die Tagung „Die Berliner Schule der Ägyptologie im ‚Dritten Reich‘“, wird von der 
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften am 9. April 2015, 
Akademiegebäude am Gendarmenmarkt, Einstein-Saal, Jägerstrasse 22/23, 10117 
Berlin veranstaltet. Zentralfigur der „Berliner Schule“ war Adolf Erman 
(Burschenschaft Germania Leipzig). 
     Weitere Hinweise: http://www.bbaw.de/veranstaltungen/2015/april/grapow, 
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=27434 
 

– – – 
 
Ein Bericht über die Tagung der Deutsch-Polnisch-Ukrainischen Sommerakademie, 
veranstaltet vom Deutschen Polen-Institut (DPI), Darmstadt, vom 31. August bis 7. 
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September 2014, findet sich unter: http://hsozkult.geschichte.hu-
berlin.de/tagungsberichte/id=5758 U. a. stellte Izabela Mrzyglod (Warschau) ihr 
Projekt „Wiener und Warschauer Studenten in den 1930er-Jahren“ vor. 
 

– – – 
 
Ein Bericht über die Tagung „Stiftungen und Stiften im Wandel der Zeiten“, 
veranstaltet von Prof. Dr. Thomas Adam (Universität Arlington) und Prof. Dr. Oliver 
Auge (Kiel) vom 9. bis 13. Februar 2015 in Greifswald, findet sich unter: 
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=5928 Gegenstand der 
Tagung waren auch Stiftungen an und für Universitäten. 
 

– – – 
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Der Grund, „worauf man fest stehen kann: die eigene Geschichte“ ! 
 

Gesellschaft 
für burschenschaftliche Geschichtsforschung e. V. (GfbG) 

 

– werden Sie Mitglied! 
 

 
 
1909 gründeten einige historisch interessierte Burschenschafter die GfbG, um „Quellen und 
Darstellungen aus dem Gebiet der burschenschaftlichen Geschichte und der mit ihr 
zusammenhängenden Geschichte der politischen Bewegungen und Parteien in Deutschland in einer 
den Forderungen der Wissenschaft entsprechenden Weise herauszugeben“ und „jungen und alten 
Burschenschaftern den Grund zu geben, worauf man fest stehen kann: die eigene Geschichte“. 
Seither erschienen 37 Bände „Quellen und Darstellungen zur Geschichte der Burschenschaft und der 
deutschen Einheitsbewegung“ bzw. „Darstellungen und Quellen zur Geschichte der deutschen 
Einheitsbewegung im neunzehnten und zwanzigsten Jahrhundert“, dazu Beihefte, Sonderausgaben 
und zwei Bände Burschenschafterlisten sowie die bisher sieben Bände des „Biographischen Lexikons 
der Deutschen Burschenschaft“. – Helfen Sie mit, auch künftig für die burschenschaftliche 
Geschichtsforschung zu wirken, werden sie Mitglied! Der Jahresbeitrag beträgt 30,00 EUR bzw. 10,00 
EUR für Studenten. Mitglieder erhalten die Veröffentlichungen zum verbilligten Preis. 
 

Geschäftsstelle der GfbG: 
Dr. Frank Grobe 

Dotzheimer Straße 56 
D-66197 Wiesbaden 

e-Post: frank.grobe@gmx.de 
 

www.burschenschaftsgeschichte.de 
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Interner Vermerk: 
www.burschenschaftsgeschichte.de 

 
 
 
 
An die 
Gesellschaft für burschenschaftliche Geschichtsforschung e. V. (GfbG) 
– Geschäftsstelle – 
Herrn Dr. Frank Grobe 
Dotzheimer Straße 56 
D-66197 Wiesbaden 
 
 
 
 
 

Beitrittserklärung 
 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur Gesellschaft für burschenschaftliche 
Geschichtsforschung e. V. und verpflichte mich, den von der Mitgliederversammlung 
festgesetzten Jahresbeitrag von zur Zeit Euro 30,– (Euro 10,– für Studenten)* bis 
spätestens 1. März eines jeden Jahres zu bezahlen. 
 
(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen!) 
 
Name:                                                          
 
Vorname:                                                        
 
Geb.-Datum:                                                     
 
Beruf::                                                          
 
Burschenschaft/Korporation/nicht korporiert:                              
 
Anschrift:                                                        
 
                                                              
 
Telephon:                                                        
 
Fax/e-mail:                                                       
 
 

 
                     
Ort, Datum 

                          
Unterschrift 

 

                                              
* Nichtzutreffendes bitte streichen. 


